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für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 47. 


(Marienburg, den 11. Juni 


1904. 


nennen Bekanntmachungen. 


Nr. Polizei⸗ Verordnung. 

Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die 
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (G.⸗S. S. 265) und 
der 38 137 und 139 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗ 
verwaltung vom 30. Juli 1883 (G.⸗S. S. 195) wird unter 
Zuſtimmung des Provinzialrates die Baupoltzei⸗Verordnung 
für die Städte der Provinz Weſtpreußen vom 13. Juni 1891 
wie folgt ergänzt: 

$ 32 a. Bauten im Ueberſchwemmungsgebiet. 

Im Ueberſchwemmungsgebtet der Flüſſe und ſonſtigen 
Waſſerläufe dürfen bauliche Anlagen, auch wenn die Be⸗ 
ſtimmungen des Deichgeſetzes vom 28. Januar 1848, (G.⸗S. 
S. 54) nicht entgegenſtehen, nur unter der Vorausſetzung er⸗ 
richtet werden, daß ihre Lage und Beſchaffenheit nicht den un⸗ 
gehinderten Waſſerabfluß beeinträchtigen und bei Wohnge⸗ 
bäuden Gefahren für Leben und Geſundheit der Einwohner 
mit ſich bringen. 

Danzig, den 25. April 1904. Der Oberpräfident. 

Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund der SS 6, 12 und 15 des Geſetzes über die 
Poltzeiverwaltung vom 11. März 1850 (G.⸗S. S. 265) und 
der 88 137 und 139 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗ 
verwaltung vom 30. Juli 1883 (G.⸗S. S. 195) wird unter 
Zuſtimmung des Provinzialrates die Baupolizei⸗Verordnung 
für das platte Land der Provinz Weſtpreußen vom 13. Juni 1891 
wie folgt ergänzt: 

8 7a. Bauten im Ueberſchwemmungsgebiet. 

Im Ueberſchroemmungsgebiet der Flüſſe und ſonſtigen 
Waſſerläufe dürfen bauliche Anlagen, auch wenn die Be⸗ 
ſtimmungen des Deichgeſetzes vom 28. Januar 1848 (Ge.⸗S. 
S. 54) nicht entgegenſtehen, nur unter der Vorausſetzung er⸗ 
richtet werden, daß ihre Lage und Beſchaffenheit nicht den un⸗ 
gehinderten Waſſerabfluß beeinträchtigen und bet Wohnge⸗ 
bäuden Gefahren für Leben und Geſundheit der Einwohner 
mit ſich bringen. g 

Danzig, den 25. April 1904. Der Ober⸗Präſident. 

Marienburg, den 8. Juni 1904. 

Vorſtehende Polizet⸗Verordnungen werden hierdurch zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Die Ortspolizeibehörden werden angewieſen, in jedem 
Falle vor Erteilung der baupolizeilichen Genehmigung das 
Gutachten des zuſtändigen Waſſerbaubeamten bezw. Meliorattons⸗ 
baubeamten darüber einzuholen, ob die bauliche Anlage den 
ungehinderten Waſſerablauf gefährden wird, niemals aber 
darüber ſelbſtſtändig zu befinden. Glaubt bie Outs polizeibe⸗ 
hörde, das Gutachten nicht anerkennen zu können,! ſo hat fie 
an mich zu berichten. 


Nr. 2. Marienburg, den 7. Juni 1904. 
Nach dem Bundesratsbeſchluſſe vom 19. Januar 1899 
ſoll auch in dieſem Jahre im Monat Juni zur Gewinnung der 
Grundlagen für die Feſtſtellung der Ernteerträge eine Er⸗ 
mitlelung der Anbauflächen ſtattfinden. 


„ 

Den Ortsbehörden werden zu dieſem Zweck in den nächſten 
Tagen je 2 Stück mit Vordruck verſehene Poſtkarten p. Couvert 
zugehen. Beide Karten ſind genau auszufüllen. Ein Exemplar 
iſt mir ſodann ſpäteſtens bis zum 1. Juli d. Js. zurück⸗ 
zuſenden, das andere Exemplar iſt aufzubewahren. 

Da in den Beſtimmungen bezüglich der Ermittelungen des 
Anbaues von Winterſpelz und Klee, ſowie der Wieſenflächen 
Aenderungen eingetreten ſind, ſo iſt das Erforderliche in einer 
kurzen Anleitung zuſammengefaßt, welche den Ortsbehörden zu⸗ 
ſammen mit den Karten zugehen wird. 

Sollten einzelne Ortsbehörden bis zum 15. d. Mts. noch 
nicht im Beſitze der Karten ſein, ſo iſt mir dies umgehend 
anzuzeigen. 


Nr. 3. 
Der Herr Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen hat ge⸗ 
nehmigt, daß in den Monaten Juli bis Dezember d. Is. ein⸗ 
ſchließlich Sammlungen bei den Bewohnern der Kreiſe Elbing 
Land und Stadt, Marienburg und Stuhm zum Zweck der 
Errichtung eines Bismarckturmes auf dem Waldberg 
bei Lichtfelde ſtattfinden. 

Die Einſammlung von Beiträgen hat durch legitimierte 
Vertrauensmänner des Vereins, entweder durch Umlauf in ihren 
Bezirken oder durch Veranſtaltung von Sammlungen bei Ver⸗ 
einsſitzungen oder in ſonſt geeignet erſcheinender Weiſe zu er⸗ 
folgen. Die Eintragungen in die Sammelliſten ſind nach 
Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) vorzunehmen. 


Nr. 4. Marienburg, den 6. Juni 1904. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß 
zur Prüfung der Zöglinge der hieſigen Hufbeſchlaglehrſchmiede 
ein Termin auf Donnerstag, den 30. Juni d. Is. Vor⸗ 
mittags 7 Uhr in der Lehrſchmiede hierſelbſt anberaumt 
worden iſt. 


Nr. 5. Marienburg, den 6. Juni 1904. 

Der Gutsbeſttzer Bernhard Thiel aus Adl. Renkau tft 
als Gutsvorſteher für den Gutsbezirk Adl. Renkau 
beſtätigt und vereidigt worden. 


Nr. 6. Marienburg, den 8. Juni 1904. 

Die Herren Amtsvorſteher des Kreiſes werden darauf hiu⸗ 
gewieſen, daß die dem Rückkehrzwange unterliegenden aus⸗ 
ländiſch⸗polniſchen Arbeiter, die in inländiſchen land⸗ oder 
forſtwirtſchaftlichen Betrieben oder in deren Nebenbetrieben be⸗ 
ſchäftigt werden, von der Verpflichtung zur Invaliditäts⸗ 
verſicherung befreit find, 


Nr. Marienburg, den 6. Juni 1904. 

Der Arbeiter Johann Fröſch aus Prangenau iſt zum 
Gemeindediener und Nachtwächter für die Gemeinde 
Prangenau beſtellt, beftätigt und vereidigt worden. 


Nr. 8. Marienburg, den 7. Juni 1904. 

Die Ortspoltzebbebörden des Kreiſes werden erſucht, mir 
von jeder beabſichtigten Aenderung von Stauaulagen für 
Waſſertriebwerke Anzeige zu erſtatten. 


Marienburg, den 3. Junt 1904. 


Nr. 9. Marienburg, den 6. Zunt 1904. 
Unter dem Schweinebeſtande des Molkereipächters Weber 
in Broeske iſt die Schweineſeuche erloſchen. 
Nr. 10. Marienburg, den 31. Mat 1904. 
Nachweiſung 
über den Stand ſeuchenhafter Schweinekranheiten. 
Die Seuche iſt ausgebrochen bei 


Art 


Name des Beſitzers der Seuche 


Name der Ortſchaft 


Züls Erummenſee Kr. Schlochau] Schweine⸗ 
Sommerfeld „ Wiewiorken Kr. Graudenz ſeuche 
Gutsbezirk Turzno 5 
Preuß Thorn 55 
Liedtke Bukowitz Kr. Schwetz 5 
Gutsbezirk Luiſenforſt Kr. Graudenz 75 
Gutsbezirk Wymislawa Kr. Graudenz 15 
Gutsbezirk Sarnowken Kr. Graudenz 1 
Die Schweineſeuche iſt erloſchen bei 
Czeslinski Vorw. Heinrichsdorf Kr.] Schweine⸗ 
Schwetz ſeuche 
Lewandowski Siemon Kr. Thorn 5 
Koszowski Maleſchechowo Kr. Schwetz 177 
Gutsbezirk Sartowitz Kr. Schwetz 7 
Stojalowski Wintersdorf Kr. Schwetz 77 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Die diesjährige Kreislehrerkonferenz für den 
Kreisſchulauffichtsbezirt Tiegenhof J findet am Donnerstag 
den 23. Juni, vormittags 10 Uhr in der Schule zu 
Tiegenhof mit folgender Tagesordnung ſtatt: 

1. Lektion des Herrn Tümmler mit der Oberſtufe: Die 
Verfaſſung des deutſchen Reiches. 
Referat des Herrn Abermeth: Das Wort aus Schillers 
Glocke „Von der Stirne heiß rinnen muß der Schweiß, 
ſoll das Werk den Meiſter loben; doch der Segen kommt 
von oben“ — auf die Schularbeit des Lehrers angewandt. 
. Bericht über die Kreislehrerbibliothek: Herr Wehnert. 
. Referat des Herrn Hildebrandt⸗Marienau: Wie iſt die 
Schulſparkaſſe nach den bisherigen Erfahrungen zweck⸗ 
mäßig einzurichten? 
Verſchiedenes. 
Nach der Konferenz findet ein gemeinſames Mittag- 
eſſen ſtatt. 

Tiegenhof, den 6. Juni 1904. 
Polenske, 

Superintendent und Kreisſchulinſpektor. 


Nr. 2. Unter den Schweinen des Lehrers Paſchke, des 
Eigentümers Dombrowski und des Arbeiters Franz Hein zu 
Sandhof iſt die Rotlaufſeuche ausgebrochen. Es wird 
deshalb über die Ställe des Schulgrundſtücks, des Dom⸗ 
browski'ſchen Grundſtücks und die Ställe der Zimmermann'ſchen 
Inſtleute zu Sandhof hiermit die Sperre verhängt. 
Amt Sandhof zu Hoppenbruch, den 9. Junk 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 3. Schwente⸗Verband. 

Die diesjährige „Johauni⸗ Schau“ der Schwente 
findet Sonnabend den 25. Juni ſtatt. Zur Vermeidung 
von Störungen und Mängeln bei der Schau verweiſe ich auf 
die zutreffenden Beſtimmungen der neuen Deich- und Vorfluts⸗ 
Ordnung vom 27. Oktober 1898, Beſonders mache ich da⸗ 
rauf aufmerkſam, daß zum Tage der Schau das Gras und 
Kraut der Böſchungen von den Nutzungsberechtigten abzumähen 


2. 


5. 


99 


und zu entfernen iſt. Ein Beweiden der Böſchungen iſt unter 
keinen Umſtänden geſtattet. Zäune, aber im Zuge des Reit⸗ 
weges niemals Stacheldrahtzäune, dürfen nicht innerhalb 1 m 
von dem Uferborde geſetzt werden, auch iſt es unzuläſſig, daß 
Pfähle in den Deichkörper geſchlagen werden und dadurch der 
Deichkörper zum Setzen der Drahtzäune benutzt wird. 

Ich erſuche die Herren Gemeindevorſteher, dafür zu ſorgen, 
daß gemäß 8 15 d. V. ſeitens der Adjacenten am Tage der 
Schau ſämtliche Hinderniſſe, welche ein bereiten der Ufer er⸗ 
ſchweren reſp. unmöglich machen, entfernt ſind. 

Die im Zuge des Reitweges liegenden Zuleitungsgräben 
find an der Einmündungsſtelle zu überbrücken und zwar von 
Demjenigen, welchem die Unterhaltung des Grabens obliegt 
bezw. in deſſen Grenzen der Zulettungsgraben liegt. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnungen werden 
laut § 1 d. V. mit Geldſtrafen bis zu 60 , beſtraft. 

Marienau, den 10. Juni 1904. 

Der Verbandsvorſter Lietz. 


Nr. 4. Unter dem Schweinebeſtande des Molkerei⸗ 
pächters Fändrich in Schönau iſt die Schweineſeuche aus⸗ 
gebrochen. Die Gehöftsſperre iſt angeordnet. 
Amt Schönau, den 9. Juni 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 5. Unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers 
C. Driedger in Tiegenhagen iſt Rotlauf ausgebrochen. 
Die geſetzlichen Sperrmaßregeln find dortſelbſt ange⸗ 
ordnet worden. 
Tiegenhagen, den 6. Juni 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 6. Beim Gutsbeſttzer Warkentin in Schönau hat ſich 
am 28. Mai d. Is. ein dreſſirter ſchwarzer Pudel ein⸗ 
gefunden, der legitimirende Eigentümer kann denſelben gegen 
Erſtattung der Futterkoſten in Empfang nehmen. 
Schönau, den 7. Juni 1904. 
Der Amts vorſteher. 


Nr. 7. Steckbrief. 

Der Korrigende Gymnaſtiker Guſtav Kürſchner iſt in 
der Nacht vom 7. zum 8. Junt aus der hieſtgen Anſtalt entwichen. 

Es iſt wahrſcheinlich, daß Kürſchner ſich „Horndrechsler 
Guſtav v. Lichtenfels“ nennt oder einen anderen beliebigen 
Namen annimmt und fi einer wandernden Künſtlertruppe 
anſchließt: 

Es wird um Feſtnahme und Zurücklieferung des Ent- 
wichenen erſucht. 

Perſonalbeſchreibung: Geburtsort Alt Dollſtädt, Kreis 
Pr. Holland, Geburtstag 11. Oktober 1874, Religion evang., 
Größe 169 em, Haar blond, Stirn frei, Augenbrauen blond, 
Augen, Naſe, Mund, gewöhnlich, Bart raſtert, Zähne fehler⸗ 
haft, Kinn rund, Geſichtsbildung länglich. Geſichtsfarbe blaß, 
Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch, polniſch und wendiſch. 

Beſondere Kennzeichen: Tätowierungen: an beiden Armen 
verſchiedene Figuren pp; auf der Bruſt Mädchenfigur, die am 
Reck turnt. 

Kürſchner hat ſich beim Ueberſteigen eines mit Eiſenſpitzen 
verſehenen Zaunes den linken Aermel der Jacke und ein Stück 
des linken Hemdsärmels ausgeriſſen und ſich wahrſcheinlich am 
linken Arm verletzt. 

Bekleidung: Anzug von Engliſchleder (Jacke, Hoſe, 
Weſte), Tuchmütze ohne Schirm, geſtempelt P. B. A., Lederſchuhe. 

Konitz, den 8. Juni 1904. 

Der Direktor 
der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt. 
In Vertretung Kempe. 


Druck von O. Halb Marienburg. 


